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     Vor wenigen Stunden erreichte uns die traurige Nachricht vom Ableben von Frau Utta 
Renner. 
 
     Utta kam 1981 zum HSV Graz und startete dort gemeinsam mit ihren Kindern und ihrem 
Gatten Helmut ihre Orientierungslauf-Karriere. Vor genau 35 Jahren feierte Utta mit ihren 
Vereinskolleginnen Sonja Redl und Jutta Renger in Stralleg bei den Österreichischen 
Staffelmeisterschaften mit Gold und Titel in der Kategorie Damen über 35 Jahre ihren größten 
OL-Erfolg. Die stets freundliche und hilfsbereite Utta wurde schon nach wenigen OL-Jahren 
in den Vorstand des Steirischen OL-Verbandes berufen. Mit den Präsidenten Gerfried Hoch 
und Franz Hartinger leistete Utta wertvolle Arbeit in vielen Aufgabengebieten u.a. als 
Kassier-Stellvertreterin. Unvergessen bleiben ihre Einsätze bei den steirischen 
Schulsporttagen, in der Nachwuchsarbeit beim HSV Graz und bei zahlreichen OL-
Veranstaltungen. 
 
     Am 14. September ist Utta Renner im Alter von 84 Jahren unerwartet verstorben. Die 
Verabschiedung findet am Samstag, den 28. September um 11 Uhr am Memorium in Graz 
(Messendorferstraße 95) statt. Ein stilles Abschiednehmen ist ab 10 Uhr möglich. 
Unser Mitgefühl gilt der ganzen Familie Renner. In den Herzen der Steirischen 
Orientierungsläufer wird Utta stets in Erinnerung bleiben. 
 
     STOLV Ehrenpräsident Gerfried Hoch und Franz Hartinger würdigten das Wirken von 
Utta Renner in bewegten Worten bei der Siegerehrung der ASKÖ Bundesmeisterschaft und 9. 
Lauf zum Austria Cup 2024 in Strallegg. 
 
     Eines der letzten OL-Bilder von ihr zeigt Utta bei einem STOLV Cup-Lauf 2015 in 
Lenart/Slowenien, wo sie gemeinsam mit ihrem Enkelsohn Axel auf der Neulingsbahn 
gelaufen ist. 
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